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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

14.12.2011 

Geschäftszahl 

2010/17/0167 

Rechtssatz 

Die Rechtsauffassung, dass eine Veranstaltung ihren künstlerischen Charakter verliere, wenn sie der 
Unterhaltung der Besucher diene, ist verfehlt. Auch der Umstand, dass anlässlich musikalischer Darbietungen 
das Publikum sich bewegen und tanzen kann und Konsumationsmöglichkeiten bestehen, vermag über die 
Qualität der Darbietungen unter dem Gesichtspunkt des "kulturellen und künstlerischen Inhalts" im Sinne des 
Kriegsopfer- und Behindertenabgabegesetzes nichts auszusagen (vgl. zu Tanzmusik im Zusammenhang mit dem 
EStG das hg. Erkenntnis eines verstärkten Senats vom 29. Mai 1990, Zl. 89/14/0022, in dem der 
Verwaltungsgerichtshof ausgeführt hat, dass der kunstvolle Vortrag eines Musikstückes auch dann den Charakter 
einer künstlerischen Tätigkeit nicht verliert, wenn er um der Stimmung willen geboten wird). 


